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PRESSEINFORMATION 
der CDU-Fraktion Tempelhof-Schöneberg  


17.Juni 2025







Blumen statt Bausünde

Die CDU-Fraktion Tempelhof-Schöneberg bringt Bewegung in die Brunnen-Debatte am Bayerischen Platz.

Die Christdemokraten in der BVV Tempelhof-Schöneberg schlagen in einem aktuellen Antrag eine kreative Zwischennutzung für die seit Jahren außer Betrieb befindliche Brunnenanlage auf dem Bayerischen Platz vor. Anstelle eines weiterhin abgesperrten und verfallenden Beckens soll das Areal ab 2026 temporär als bepflanzte Grünfläche genutzt werden.

Dazu meint der stadtentwicklungspolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Ralf Olschewski:
„Der Stillstand am Bayerischen Platz ist Symbol einer gescheiterten Brunnenpolitik des Bezirksamts. Wenn schon keine Sanierung absehbar ist, dann braucht es wenigstens pragmatische Lösungen für das Stadtbild und die Anwohner. Ein bepflanztes Beet ist keine Dauerlösung – aber allemal besser als ein Gitterzaun um Betonruinen.“

Die CDU-Bezirksverordneten haben die Idee, das Brunnenbecken mit Erde aufzufüllen und es mit saisonaler Bepflanzung optisch aufzuwerten. Gleichzeitig soll das beschädigte Mauerwerk der Brunnenbegrenzung mit einfachen Mitteln provisorisch instand gesetzt werden.

Die Brunnen auf dem Wittenbergplatz, dem Richard-von-Weizsäcker-Platz und dem Bayerischen Platz sind allesamt seit Jahren außer Betrieb. Für keine der Anlagen liegen belastbare Kostenschätzungen oder Sanierungspläne vor. Aufgrund der Haushaltslage hat das Bezirksamt die Sanierung des Brunnens am Wittenbergplatz priorisiert – für die anderen bleibt lediglich der Stillstand.

Noch einmal Ralf Olschewski:
„Wir wissen, dass die Finanzmittel begrenzt sind. Aber Nichtstun ist keine Option. Mit unserem Vorschlag geben wir dem Platz seine Aufenthaltsqualität zurück – bis sich bessere Perspektiven eröffnen.“

Das Bezirksamt soll bis zum 30. September 2025 über die Ergebnisse der Prüfung berichten.
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